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st. leonhard

Ein Traumweg 
nach Moos 
Durch den Bau des Kraftwerkes der Ener-
pass ist die Begehung der Schlucht der 
Passer von St. Leonhard nach Moos auf 
Grund der geringeren Wasserführung erst 
möglich geworden.
Die Begehung mit den Förstern Sepp Pich-
ler und Erwin Pixner und dem Fotografen 
Isidor Plangger haben eine traumhafte 
Welt eröffnet, die unbekannt war und von 
kaum zu beschreibender Schönheit ist, 
einzigartig in Südtirol. Gerade für die Ent-
wicklung von Moos könnte der Weg wich-
tig werden und eine große Aufwertung als 
Naherholungsgebiet darstellen.
Auf fast sechs Kilometern Länge folgt ein 
bizarr ausgeschliffener Fels dem anderen 
und fasziniert durch Farben und Formen. 
Ein erstes provisorisches Projekt für einen 
Weg durch die Schlucht liegt vor. Auf etwa 
einem Kilometer Länge muss ein Kunst-
weg im Felsen angelegt werden, was 
natürlich hohe Kosten bedeutet, welche 
nur in Zusammenarbeit zwischen Land, 
den Gemeinden Moos und St. Leonhard 
sowie der Enerpass und eventuell anderer 
Partner getragen werden können. Groß-
formatfotos in der Maschinenhalle der 
Enerpass geben einen kleinen, aber 
bezaubernden Einblick in diese bisher 
unbekannte Welt. Bei der Feier der Ener-
pass hat der Landeshauptmann seine 
Hilfe zugesagt, denn die Naturschönhei-
ten sind das größte Potential Südtirols. 
Nun gilt es, weitere Schritte zu unterneh-
men, um diesen faszinierenden Traum 
Wirklichkeit werden zu lassen.
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umweltplan

Die Themenwege 
der Enerpass
Im Umweltplan zum Bau des Kraftwer-
kes war vorgesehen, beim Kraftwerk meh-
rere Themenwege zu errichten, um die 
Bevölkerung und die Vereine einzubinden. 
In Zusammenarbeit mit den Bienenzüch-
tern von St. Leonhard und Moos, dem 
Fischerverein und dem Jagdverein von 
St. Leonhard hat sich die Enerpass in den 
letzten Monaten darangemacht, dieses 
Vorhaben umzusetzen. Der Parallelstollen 
war verlängert worden, ein stollenähn-
liches Portal in Metall lässt den dahinter 
liegenden Stollen erkennen, wo in Zukunft 
der Schießstand für die Passeirer Jäger 
untergebracht sein wird und wo sie ihre 
Gewehre einschießen können. Bisher 
geschah dies im Freien und war nicht 
ungefährlich, vor allem aber lärmbelas-
tend. Links vom Stollenportal informieren 
attraktiv gestaltete Infotafeln über Ver-
gangenheit und Gegenwart der Jagd in 
Passeier und die Silhouette eines Hirsches 
zieht den Blick auf sich. Rechts vom Stol-
leneingang informieren weitere Schauta-
feln über die Entstehungsgeschichte der 
Enerpass. Zur Passer hin haben die Förster 
mit den Forstarbeitern einen Teich ange-
legt, in dem sich Forellen tummeln. 
Schautafeln rund um den Teich zeigen 
die Fische, welche in unseren Gewässern 
vorkommen und geben die Geschichte der 
Fischerei und des Fischereivereins wieder. 
Gegen den Schattenhof hin ist das Aus-
bruchsmaterial angeschoben worden und 
die Wiesen sind wieder begrünt worden. 
Davor erhebt sich der Lehrbienenstand. 
Bereits vor dem Bau des E-Werkes hat es 
hier einen solchen gegeben und nun ist 
vom Bienenzüchterverein in mühsamer 

Eigenleistung ein Gebäude errichtet wor-
den, in dessen Kellergeschoss die Arbeits-
räume mit dem Schleuderraum unterge-
bracht sind. Im Erdgeschoss liegen die 
Schulungsräume und stehen die Schau-
bienenstöcke. Auch hier informieren Ste-
len und Tafeln über die Bienenzucht von 
der Urzeit bis heute. 
Bei der Feier der Enerpass warteten die 
Jäger mit einer Überraschung auf. Nach 
einem Lied des Jägerchores, begleitet vom 
Echo im Stollen, mussten die Ehrengäste 
auf eine Festscheibe schießen, die Schie-
fer Alfred hatte malen lassen. Über das 
Ergebnis sei der Mantel des Schweigens 
gebreitet.
Insgesamt lässt sich bereits jetzt fest-
stellen, dass die Themenwege auf großes 
Interesse stoßen und viele BesucherInnen 
zu den immer zugänglichen Infotafeln 
locken.
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projekt

Holz Passeier
 
Im Rahmen der diesjährigen Forsttagsat-
zungen am 12. November 2009 in St. Leon-
hard und am 24. November in Moos wurde 
die Gelegenheit wahrgenommen, das 
Thema „Holz aus dem Passeiertal“ zu prä-
sentieren. Reinald Tirler vom Forstinspek-
torat Meran und der Sektionsleiter der 
Forststation St. Leonhard, Hansjörg Partel, 
begrüßten die eingetroffenen Bauern und 
unterstrichen die Wichtigkeit der Wert-
schöpfung des Passeirer Holzes: Im ersten 
Vortrag wurde die Initiative des Konsor-
tiums Passeier Wirtschaft vorgestellt. 
Das Projekt beinhaltet folgende Ziele:
Die Mobilisierung von Holz aus unseren 
taleigenen Wäldern zu unterstützen und 
Kunden sowie holzverarbeitende Betriebe 
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